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Ein Pressecommuniqué 
schreiben und platzieren
Die Zukunft sichern

«Tue Gutes und sprich darüber!» Wer 
rühmt sich schon gerne selbst? Welches 
Medium (Zeitung) veröffentlicht dann 
auch noch unser Communiqué?

Anregungen für die Praxis

Was aus der Sicht eines Sportvereins unbe-
dingt in die Zeitung muss, entspricht nicht 
immer der Betrachtungsweise der Redak-
tion oder dem Interesse der Leserschaft.

Im Bereich Sport und Vereinsleben inte-
ressieren die Redaktionen vor allem News 
und Aktionen, die nicht von allen anderen 
Vereinen auch veranstaltet werden. Der 
Aufhänger ist entscheidend. Es ist nicht 
der Verein, der 75-jährig wird, es ist Ski-
weltmeister Daniel Albrecht, der am Jubi-
läumsanlass seinen Auftritt haben wird. 

Viele Lokalredaktionen von Zeitungen 
haben genaue Vorstellungen, wie sie 
über den Sport und das Vereinsleben in 
der Region berichten. Als Vereinsbericht-
erstatter kann man diese einfach in Erfah-
rung bringen. Viele Schweizer Sportver-
bände bieten auch Einführungskurse und 
Workshops für Sportberichterstatter von 
Sportvereinen an. 

Die persönliche Beziehung zu den Me-
dienschaffenden ist immer noch das A 
und O für jeden Sportverein. Diese Bezie-
hungen kann jeder Verein am besten mit 
seriöser und zuverlässiger (Zusammen-)
Arbeit mit den betreffenden Medien-
schaffenden aufbauen. 

Jeder Sportverein sollte sich ein Informa-
tionskonzept zu Grunde legen. Alle Mög-
lichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit müssen 
darin enthalten sein (Internet, Flyer, An-
schlagbretter, Infobroschüren, Veranstal-
tungskalender, Gemeindepublikationen).

Vielfach schreibt eine Person aus der Di-
stanz die «leserfreundlicheren» Texte als 
ein Insider, der selbst auch noch eine an-
dere Vereinsfunktion (Trainer, Vorstands-
mitglied usw.) ausübt.

Oft ist die Chance, einen Kurzbericht mit 
20 Zeilen zu veröffentlichen, um ein Viel-
faches grösser, als dies bei einem zweisei-
tigen Communiqué der Fall ist. Hier gilt 
vor allem: In der Kürze liegt die Würze. 
Und: «Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte!»


